
Zweites Zweites
Blatt. Der En .̂ taler. Blatt.

.4« 57. Neuenbürg, Samstag den9. April 1919. «8. Jahrgang.
Calmbach.

Bekanntmachung.
Nach Art. 34 des Landespolizeistrasgesetzesvom 27. Dez.1871 wird mit Geldstrafe bis zu9 Mark bestraft, wer den zum

Schutz des Feldbaues gegen das Hausgeflügel erlassenen orts¬polizeilichen Vorschriften nicht Folge leistet.
Die hiesigen ortspolizeilichen Vorschriften vom 14. April1873 besagen in 8 18:
Hühner, Gänse, Ente«, Schweine und andere Haustieresind so zu verwahren, daß dieselben fremden Feldern und Gärten

keinen Schaden zufügen können.
In Beziehung auf schadenlaufende Tiere wird überdies den

Grundbesitzern oder Nutznießern das Recht eingeräumt, auf ihren
Grundstücken Hühner wegzuschießen oder tot zu schlagen, andereTiere einzufangen und der Polizeibehörde zu überliefern.Das Giftlegen ist verboten.

Dies wird zur Beachtung mit dem Anfügen bekannt ge¬geben, daß infolge wiederholter lebhafter Klagen der Feld- und
Wiesenbcsitzer über fchadenlausendes Hausgeflügel die Halter von
solchen streng bestraft werden müssen.

Calmbach, den5. April 1910.
Schrrltheitzenarnt.

Hoernle.
Herreualb.

Kokz -Werkauf.
Am Montag den 11. ds. Mts ., norm . V2II Hlhr
kommen aus den Gerechtigkeitswaldungen Distrikt Wurstberg,
Schörsighalde und Gaistal im öffentliche « Aufstreich mitBorgfrist zum Verkauf:

S1 Rm. birkene Prügel,
8 „ „ Scheiter,

10 „ buchene Prügel,
6 „ Scheiter,

231 „ tannene Prügel,
95 „ „ Scheiter.

Den 5. April 1910. StadtschUltheißkNÜMt.
G rüb.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 11. April ds. Js .,

vormitta - S 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus:
165 Rm . tann . Brennholz (Scheiter u . Prügel)
aus den Waldteilen Hasenrain, Frauenwald, Hintere und VordereSommerhalde, Steinachwald und Sperrengrunnd zum Verkauf,wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 7. April 1910.
Gemeinderat.

Vorstand: Stadtschultheiß Mäulen.

Zwangs-Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Calmbach belegenen, im Grundbuch von Calmbach, Heft 532,AbteilungI Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Enge « Keppler,Wirts in Calmbach und dessen Ehefrau Marie , geb. Heiteleeingetragenen Grundstücke

Geb. Nr. 76 7 a 42 gw Wohnhaus mit dinglicher
Bierbrauereiberechtigung mitten im Dorf,P . Nr. 113 2 a 83 gm Gemüsegarten allda,

gemeinderätlicher Schätzungswert 43 200 ^
Geb. Nr. 225 3 a 30 gm Eiskeller mit Hofraum

oben im Dorf an der alten Calwerstraße
am hohen Berg,

P . Nr. 490/2 4 L 70 gch Wiese allda,
„ „ 492 4 a 14 gm Acker „
„ „ 491 3 a 51 gm ,. „

gemeinderätlicher Schätzungswert 1800^
zusammen 45000

sowie das gesetzliche Zubehör
am Montag  den 23. Mai 1910,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Calmbach versteigert werden.

Der Bersteigcrungsvermerk ist am 11. März 1910 in dasGrundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeitder Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuchnicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬

sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses demAnsprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.
Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendcSRecht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬

schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrensherbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.
Wildbad, den4. April 1910. Kommissär:

Gerichtsnotar Oberdörfer.

Lin unrüekgekekrt. —
:: kkorLliviiir ::

Lxerial-Arrt, kür 6llirur§ie, Direktor äer edirurx.
:: ^ bteilrmZ ckes staätisellen LrankonliausoZ. ::

Sprecüstunden in meiner V/otmunz, Leopoldstr . >r. 18,:: naciimittaxs3- 4'/, Dkr. ::

Zu,L « LL I » ü r 8s.

Unterzeichneter erlaubt sich, einer geehrten Einwohnerschaftvon hier und Umgebung ergebenst mitzuteilen, daß ich unter
heutigem an hiesigem Platze, Torweg  imSchillirrg'sche« Hause, ein

Grabstein-Geschäft
eröffnet habe.

Ich empfehle mich im Ansertigen  vonGrabdenkmäler« in Sandstein, Muschelkalk,Marmor, Granit und Syenit unter Zusicherung solider undpünktlicher Ausführung.
Grabeinfassungen in Natur- und Kunststein.

Empfehle mich ferner den HH. Bauwerkmeister« undBauunternehmern
i« AufküiM sämtlicher Aemhmmbkiten.

In der Hoffnung auf gütige Unterstützung meines Unter¬
nehmens zeichne mit aller Hochachtung

Bahnhofstratze Rr . 111.
Höfen  a/E.

Lager ia eisernen MeckWen
in einfacher bis feinster Ausführnngr -

Kinderwagen, Kindersstortwagen:: «nd Leiterwagen ::
empfiehltzu billigen Preisen ^

llermann Krämer, s
Sattler -, Tapezier- ««d Polster -Geschäft.

Gesucht
zu möglichst sofortigem Eintritt
eine Person gesetzten Alters,
welche im Nähen und Flicken
der Hotelwäsche, wie im Ma¬
schinennähen bewandert ist.
Koier Ktumpp , Wildbad.

Vaihingen  a/E.
Gute« alten

Mer"
empfiehlt billigst in kleineren
und größeren Quantitäten.

^ ÄtISvIr.

FUsllaelssobllle
»erkür, kl»« ».

Damen u. Herren kirnten prskt.
und Aewtikt. -kuskildunA kür denkaukm. öeruk, sowie in allen mcxl.
Lpractien. Prospekte gratis durck

Ovar. llarquart.

Einen ganz vorzüglichen und
vollwertigen Ersatz für Apfel¬wein bereitet man sich aus

5k,kkakui.vck

ckss beste ^/ascbmitie!. I
r/s T P- Kst LS pfs- j

'SB ' ^

Breisgauer
Mostanfatz

Viele Anerkennungsschreiben.
Man achte Seim Einkauf
rr auf obige Schutzmarke r:
6sbr. Xellsr stsedsolgsr

Kreiburg i. Br.

Werkanfsgelle«
durch Plakate erßeuuttich.
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?f§. an seäem kakot

kiüLvr-

kekorm

8 is spsrsn 1

LotL̂ stssQStiolLpiLlvsr, denn boi Vorbraueb
von 15 ?aket kulver

erdeten 8io 1 kakot 8cbiv»b6N8to1ri86if6 im "Wert von 15 ktz. xrstis.
LokvLbeostolrMlvörvird von keiner Lonkurrenrinarkean 6üte übertroiken, ist
viel dilliAer als äie sosenkmiitsii modernen V̂ascbmittei unä absolut unsebäd-
lieb kür äie Oevebe. l?rvl8 pro L*»ikvt nnr IS ktK.

1 LL

81s svsrsL lOO
8olL^ SlSSQStolL»SLkS,

kfA. im dabre bei VervenduvA von

äenn dieselbe leistet niebt
bloss unübertreffliebe

Dienste bei Kköb8ter V̂äsebe oder sonstiKer kutrisrei , sondern kenn speziell
aucb garantiert gefabrlos lür farbige oäer veisse feinste 8tolle, 8tiekereien, ^ oll-
saeben, 8pit2en eto. verwendet werden.
8is bietet in vielen ULIien direkten Lrsatr : kür vbemisebe LeiniKnnK.

l? rvt 8 pro lenket nur LS l?kx L'r»8t überall »a linbeii.

^HöLvi ^ s k'adrIkaiitM '. O ' S 'dr "ü . äS r ' RvsslSr,  DCiilLlaelLGL '.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sportwagen , Klappfahrstühlen , Leiterwagen , Kinderstühlen,
sowie sämtlichen Korbware«

-zu billigste « Preisen . -

OLr . BskvLSlsSr ', vormal 8 Ii . Lkmpx.
Ecke Blumen- u. Brüderstr. Psorzheim  Ecke Blumen- u. Brüderstr.

LS " Reparature « werde » solid und billig ausgesührt . "TL

Ls gibt viele Nslsksliees,
aber nur einen

LA .iLr . rsiLSL ' ' s  LiLslsLaLkss.

0 16861 - Kat SILK 86it 20 dLin -6n d6üvLkrt uncl
wird von ci6n ^ 6 r2b6 n 6mpfolil6n.

Ls gibt keinen
ZlaiLkallvs unk der xunrisn V̂elt , der anvb nur annübornd an dis
allAemeioe Nsiikdtbsit nnd VerbreitonK des svbtvn Latbrsinvrs

LlniLkniksv bsrnnrsivbt.

k. Linäevslü, /sdn-
t<ednikvr,

^LorsrLvr «« , ScblossberA 19
kliWr . Lsststsnt Ssr kirwü kjzetlS Ledröäsr.

Sprsebstnnden v. 9—1 vorm.
2—6 naekm.

8onntag8 v. 9—11 vorm.
— 8aartllvl »v Lraalrvulrassvir . —

Visitenkarten liefert rasch und billigst
6 . VLv« L.

6 ür . 8 oü 1

ÜLUUlltLI'ÜSllMtz?
in

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverlauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Fairrr- gel.

gew. Ziege! «. Schindst«,
Ls . Kortlaudeewsrrt
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. N.
Zement-, Steinzeug- «.

Wandplatten,

WrrMMW Rudolf Lauuu,
Feldren«  a ch

empfiehlt sein Lager in
erstklassigen Fahrrädern
:: sowie Ersatzteilen

zu direkten Fabrikpreise«. -

Nsov

Lmeriks
in allen Sorten und

von

Lntvsrgen
mit 12 OOÜ—IN ÜOÜ Ions xrossvu
v«pp«!soöraodsll-vampkera äer

Touristen - Räder , sowie Halbrenner von AgA FjAx IiMLK
90  Mk . an , Rennmaschinen von 130  Mk . an.

Meine Räder sind hervorragend in Arbeit, Bauart und
Material und eignen sich als beste Gebirgsriider.

Wan verlange meinen Spezial . Katalog.

und selbstgefertigte
Schlacke«- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feverfeste Backsteine und
Matte «,

T- « I«
?LLo » « ri«

22.«.2).ckp»L
3031  « 1k»«.

L00000
3011 Ksliig«..d»r«Im»Adr», 8Il.

voooo
^oovo
2VVVV
1VOVV
2OOOI
InoaLÖU  SNossIIMc.,I.VS0 a / u No,s rou.,
korto imä l,ist«W im ds-
risksii äureliS.6»v«r»I»x«l>tiir
I. Lcüiveieicsrt,
Stuttgart, Uarttrtraaaa V.r«I»koil 1921.»lovt«»U»V«rL»a1»»t»U»il.^

RchWWchrmlart liefert billigst
O.

Lrstklsssixv8vli11ks. —NLsslze
krslsv. — Vornüxlivlik Vvrpüsx-
avx. — ^kkLÜrtsn vröokslltlivii
Ssmstsxs LavdX«iv-V«rk, 141Lx.
voimsrslaxs uaeli Lostoo.

Laskuskt dvim ^xvoleiir
iküstvi -, Kaufmau»
in Neuenbürg.

t« «Le«
-Ltcht-

«etie«,GementrShre«
gemäht. Schwarzkalk

in Säcken,
Gardsti «e«m,

Bei Wagenladungen
sprechend billiger.

eut.

Nach Mitteilung aus Stuttgart
erscheinen die

neuen Schulbücher,
Del». ßescbich»I.Teil
im Druck erst im Laufe der

nächsten Woche.
LesebücherI und II.
sind schon seit Wochen zu haben.

0 . Mee/r.



GeschMs-Ukbrrnchme.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Wildbad

und Umgebung beehre ich mich, die höfliche Mitteilung zu
machen, daß ich das seither von der Firma VVelnbrsiiLvr
in Wildbad , König-Karlstr. 178 betriebene

käuflich erworben habe.
Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch billige

Preise  und solide , moderne Ware » das Vertrauen meiner
verehrten Kundschaft zu gewinnen und zu bewahren.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Nsyer-Nsyer
iu 8^ i ' rMsi « 8*K (ölläsll)

altbekannt durch antzerordeutlich gute Bedien¬
ung der vielen Tausenden von Abnehmer« in

Württemberg und Hohenzollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Woino Ein Alter Wein ist für
schickt nur Alll die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ea. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten find:
Alter Weißwein zu 65, 70, 75 u. 80 L per Liter.
Atter Wotrvein zu 65, 70, 80 u. 90 L per Liter.

stricket nuräternvolle
Oi-snßestê nlklaustê n
Kotstern
Violetstern
Lrünstern
krsunstern

keinsre LrernvoUen

bestet̂ onsu»r»-5tern vollen
3t/ümpke unä 5ockeo volle
siriö 6ie veil LN
tiLllbLflleit im 'I'rLxen uoüderlrossen!

ireklsme-plrk»ie sul Vunscb zssrirl
borööentrcke VollkLmmorsi L Ksmms»en,pmneesi , Lttoa»-V»kee»fei6«

Neuenbürg —WilhelmShöhe.

Die verehrliche Einwohnerschaft von hier und Umgebung
setze ich hiermit ergebenst in Kenntnis, daß ich im Hause des
Hrn. Gipsermeisters Bacher vis-ä-vm der Tannenburg
eine Handlung in stets frischen Backwaren,
Wnrstwaren , Flaschenbier und Limonade,
Spezereiwaren und Zigarren , sowie Farben
aller Art , Futzbodenöl , Futzbodenlacke und

Bronze
angefangen habe und bitte, mich in meinem Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

I ' rsu i - tnk Wikws.

Mustk Verein Pforzheim.
Wegen Erkrankung  von Dr . Felix von Krautz

muß das auf Montag den 1l . ds. Mts . anberaumte
n _ _ LorrssrH - - . — . -
DiK "' verschoben ' MfA werden.

- Wäheres folgt.

Nrx 8vdöubärnsr , rsdntectimker
tresllleke 38

f - vlsc -Usn KLspI<tplÄt2 urict Vlictonls - Wksstsi -)
emxlloklt sied im

6 !ns6 ^ 6n lcünstliel ^ Sr-
Omarbsitsn settlsetttsitrsncisr Osdisss

——(kurantis kkr nntvrllotl«8 4u88sLe» unck xn1«8 kL886ll) ^ ^
Vskanciluns unck plOmbisrsn l<ran !<6r 2Lttns

Lucft 8ckmer Îo8.

ll »8  Vertrauen
Uer IILU30-LU beritt

«läkkl sss
iveil 68 hält , WL8 63 verstrickt.

illan düte«ird vor >selislimiioxeu!

Hanstrunk
gesund uud kräftig bereitet

man mit

Likfrrt's
Hms-

trmdftojf
aus Früchten.
Natürlichster
Volks-

trunk.
g°s°tzi. geschützt. Ueberaü ein.

geführt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung . Voller
Ersatz für Obstmost und Reb«
wein. Paket für 100 Liter nur
Mk. 4 .—, mit Malagatrauben
Mk. S.— franko Nachnahme mit
Anweisung. Zucker auf Ver¬
langen billigst.

Aell KarmersSacher Kans»
trnnkstoff-AaSrik
Wti. 8ikköH,

2s1! L. 3 . (ös>äsu).

Die Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und einen reinen, zarten, schönen
Teint . Alles dies erzeugt:
Stecken- ferd'LUieumilch-Seift

von Aergm ««« L Ko., ZtadeSenk.
Preis ä St . SO Pf ., ferner macht der

Lilien milch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bet
H. Auftnaner ; AtSert Meugart;

Karl Mahler in Neuenbürg.

-IkM!7!

M8NNM,

De» Konfirmanden!
Es kommen froh die Kinderschareu
Im Festgewand zum Gotteshaus;
Was sie von Gott bis heut' erfahre«,
Hier sprechen sie es gläubig aus!
Sie wollen feierlichst erneuern
Zur Christenheit den Treuebund;
Mit Hand u. Worten recht beteuern,
Daß sie erfaßt den Glaubensgrund!
Was ihr gelobt, das müßt ihr halte»,
Das bleib die Richtschnur jederzeit;
Laßt nie die Lieb' zu Gott erkalten,
Der sicher führt durch Leid u. Freud !"
„Es bringt die Zeit mit trübe Stunde»
Die nicht genehm, nicht glücklich sind;
Habt ihr in Gott den Halt gefunden,
Den haltet fest, bleibt stets sein Kind!"
„Es möge in den fernen Jahren
Der Heiland euer Führer sein;
Er wird euch leiten und bewahren,
Wenn ihr die Tugend haltet rein !"

8ckv . Q. ? r. O.

Uor dem Schwurgericht.
Skizze von Clara Anlepp.

- (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Nur wenn der Mensch seine Willensfreiheit
besitzt, kann man ihn für seine Taten verantwortlich
machen. Besaß ich noch einen freien Willen, als
meine Frau plötzlich die Hände hob, rundum zeigte
und mir befahl: „Schnell, schnell, nun schieße, laß
mich nicht solch gräßliches Ende nehmen, denn wir
sind verloren." Sie hatte recht, vor uns unaus-
weichbare Gefahr und den fürchterlichsten Tod durch
Absturz vor Augen! O, mein Gott — mein armes,
junges Weib-

„So schieße doch und töte mich— du hast es
mir versprochen. Hörst du? Du sollst schießen!"
Mit zitternder Hand drückte ich ihren Kopf an meine
Brust. „Ich kann nicht, Irma , ich kann nicht!"

Da — nur von einer Sekunde Dauer war der
Anprall, und ich fühlte einen dumpfen Schmerz im
ganzen Körper und befürchtete im nächsten Augen¬
blick das Aergste. Aber nein, der Ballon hob sich
wieder, Gott sei Lob und Dank! Doch ich hatte
zu früh gejubelt. Dort, die Felsenzacken, sie mußten
ja unser Verhängnis werden. Und fast schreiend
bat nun mein sonst so tapferes Weib: „Sei doch
barmherzig und laß mich einen schnellen Tod sterben."
Noch einmal wehrte ich mich mit aller Kraft. Da
riß sie mir den Rock auf, zog die Waffe aus der
inneren Tasche und drückte sie mir in die Hand.

Die Bora wütete und unser Ballon wurde wild
hin und her geschleudert, und jetzt — jetzt trieb er
gegen die Felsen. Mir schwindelte, mein Hirn ver¬
mochte nicht mehr zu denken, kaum daß ich noch
einen dumpfen Knall hörte. Hatte ich geschossen?
Gewiß. Ja , das hatte ich getan. Dann verlor ich
die Besinnung. Aber ich habe den fürchterlichen
Sturz überlebt, die Gnade eines raschen Todes ward
mir nicht zuteil.

Und keinen Augenblick bereue ich, daß ich meine
Frau vor einem solchen Martyrium, wie ich es
durchmachen mußte, bewahrt habe. Wie lange ich
hilflos mich in Qualen wand, ich weiß es nicht, ich
besaß keine Empfindung mehr für die Zeit."

Mit hastiger Bewegung drückte der Angeklagte
plötzlich das Taschentuch vor den Mund. Wollte
er heißes Aufschluchzen zurückdrängen? Seine
schmalen Schultern bebten, und seine Hand stützte
sich schwer auf die Lehne der Anklagebank. Doch
mit übermenschlicherAnstrengung rang er seine Er¬
regung nieder und sprach nach kurzer Pause weiter:

„Meine Herren, es gibt göttliche und mensch¬
liche Gesetze, und sie berechtigen mich nicht, nach
meinem Willen ein Leben abzukürzen, gewiß nicht.
Trotzdem, in meiner grausamen Lage würden viel¬
leicht viele nicht anders gehandelt und auch mit
schmerzbebendem Herzen die Waffe gegen ein ge¬
liebtes Wesen erhoben haben, um es auf ihr Flehen
hin vor noch größerer Folter zu bewahren."

Eine Bewegung ging durch den Saal . Er¬

griffene Zustimmung lag in dem Ausdruck der meisten
Gesichter.

„Mein eigenes Leben und meine Gesundheit ist
durch das grausige Geschehnis zerrüttet. Aber den¬
noch mag ich die Hoffnung nicht aufgeben, daß"
meine Erfahrungen in der Aeronautik noch vielen
nützen werden. Doch jeder Hoffnung bar, ja vol¬
lends zu Tode getroffen würde ich sein, wenn
hier an dieser Stelle ein unbarmherziges Schuldig
ausgesprochen würde."

Die großen Augen' des Angeklagten studierten
mit schmerzvollem Forschen die ernsten Mienen der
Richter, und wieder flog ein Schauer durch seine
abgemagerte Gestalt. Er bedeckte die Augen mit
der Hand und sank schwer auf die Anklagebanknieder.

Nun erhob sich der Staatsanwalt , und was er
sagte, war niederschmetternd. „Unser Leben — und
wäre es das armseligste eines Erdenkindes— ist
heilig, heilig, heilig! Es ist sein ureigenstes Eigen¬
tum, das wir nicht antasten dürfen. So will es
Gott , und so will es das Gesetz. Und wenn in
diesem Fall auch menschliche Teilnahme und Mit¬
leid mit dem Angeklagten ihre Stimmen erheben
wollen, der Buchstabe des Gesetzes muß über ihnen
stehen. Nimmermehr durfte der Angeklagte die
Waffe auf sein Weib richten, eingedenk der Worte:
So lange das Leben währt, ist Hoffnung für jeden
da. Ebensogut wie der Angeklagte mit dem Leben
davon kam, konnte auch die Frau davonkommen.
Ich beantrage deshalb ein Schuldig unter mildern-



RunSschau.
Karlsruhe . 7 . April . Die Luftschiffahrts-

A .G . teilte mit Bezug auf eine Anfrage des Stadt¬
rates mit . daß voraussichtlich vom I . Aug . ds . Js.
ab ein Luftschiff in Baden - Baden stationiert
werde und daß bei einer seiner ersten Fahrten ein
Besuch in Karlsruhe und die Benutzung der Anker¬
stelle auf dem großen Exerzierplatz ins Auge gefaßt
sei. Vielleicht werde man an geeigneten Tagen auch
mehrere Fahrten von hier aus für einen geringen
Fahrpreis ausführen können . Eine endgültige Zu¬
sage behält sich die Gesellschaft vor.

Heidelberg , 7 . April . Entrüstung herrscht
hier über das Verhalten des Bauunternehmers
Schwarz , der am Samstag auf der Landstraße
Heidelberg — Neckargemünd das 4 jährige Töchter-
chen der Bahnarbeiter Merkel Eheleute , das an der
Hand seines Großvaters auf dem als Gehweg ab-
gegrenzten Teil der Straße spazieren ging , mit seinem
12pferdigen Automobil überfuhr und lötete . Denn
er sucht seine Tat mit den Worten zu entschuldigen,
„er sei an dem Unfall schuldlos , das Kind sei ein
Opfer der Technik , wie sie im Interesse des Auto¬
mobilsports gebracht werden müßten . Für die Eltern
sei es eine Warnung ." Hier ist nur zu wünschen,
daß der Urheber des Unfalls „ein Opfer der Justiz"
wird.

Hamburg , 7 . April . Die Bürgerschaft hat
ohne Debatte dem Antrag des Senats auf Be¬
willigung von 7 700000 Mk . zur Schaffung eines
Stadtparkes im Stadtteil Winterhude zugestimmt.

England  ist das Land , das seine Minister
am besten bezahlt . Der Premierminister bezieht ein
Jahresgehalt von 200000 Der Schatzkanzler
muß sich mit der Hälfte abfinden , er erhält gleich
dem Finanzminister eine Jahresgage von 100000
Mark . Das gleiche Gehalt ist für den Minister des
Innern , des Aeußern . der Kolonien , für den Kriegs¬
minister , für den Staatssekretär für Indien und für
den Handelsminister ausgesetzt . Insgesamt zahlt
England seinem Kabinett 1508500 ^ im Jahre,
während z. B . die Amerikaner ihren Ministern ins¬
gesamt nur 416000 bezahlen.

New - Dork,  7 . April . Bei einem Stiergefecht
in Zacategas , der Hauptstadt des gleichnamigen
Staates in Mexiko , wollte ein Stier die Barriere
zum Zuschauschauerraum überspringen . Dadurch
entstand eine Panik , bei der 17 Personen getötet
und 70 mehr oder weniger schwer verletzt wurden.

Der Chikagoer Krösus Ellsworth  benutzt seine
Millionen zum Kampfe gegen den Alkohol.
Er erbot sich, der Stadt Hudson , wo er geboren
wurde , ein modernes Wasserwerk zum Geschenk zu
machen , wenn sie „trocken" werde , das heißt alle
Gastwirtschaften schließe , wenigstens fünfzig Jahre
lang , da wohl die Leute , wenn sie fünfzig Jahre
nicht trinken , dann gar kein Verlangen mehr haben,
sich wieder einmal zu berauschen . Sollte aber
Hudson innerhalb der fünfzig Jahren wieder einmal
Wirtschaften zulassen , so fallen die Wasserwerke an
seine Erben und werden Privateigentum . Ellsworth

wünscht auch, daß sämtliche Häuser der Stadt weiß
angestrichen werden und rote Dächer haben sollen,
daß die Bäume an den Straßen in gleichen Ab¬
ständen gepflanzt werden sollen , daß alle Telephon-
und Telegraphendrähte unterirdisch gelegt werden,
damit die Stadt durch Sauberkeit und Ordnung
auffalle und für „Trocken " Reklame mache.

OermrschtLS»
Tauberbischofsheim,  3 . April . Eine nette

Selbsteinschätzung leistet sich das hier erscheinende
Zentrumsblatt „Tauber - und Frankenbote " mit fol¬
gendem Erguß : „In ein katholisches Haus gehört
auch eine katholische Zeitung . Auch das kaufende
Publikum soll darauf sehen, daß es seine Ware  bei
den Bäckern , Metzgern und Kaufleuten in Zen¬
trumsblättern eingepackt  bekommt " . Endlich
das erste offizielle „Wurstpapierl"

Zur Bekämpfung des Hederichs.  Die
Verunkrautung der Felder durch Hederich bildet in
vielen Gegenden eine sehr lästige Plage für den
Landmann , da dadurch die Ernten oft um ein Be¬
trächtliches herabgedrückt werden . Durch zahlreiche
Versuche ist der Nachweis erbracht worden , daß man
den Hederich in erster Linie durch sachgemäße Boden¬
bearbeitung , Fruchtfolge und Düngung bekämpfen
kann . Es kommt eben darauf an , das Wachstum!
der Getreidepflänzchen so zu fördern , daß sie sich
schnell und kräftig entwickeln und den Hederich im
Wachstum bald überflügeln . Gelegentlich von
Düngungsversnchen , die im Vorjahre in verschiedenen
Gegenden durchgeführt wurden , konnte man die
Beobachtung machen , daß die Haberfelder , die vor
der Saat eine Stickstoffdüngung mit schwefelst
Ammoniak erhallen hatten , keinen Hederich aufwiesen,
während daneben liegende Haferfelder , die nur mit
Stallmist und die nur mit Kali und Phosphorsäure
gedüngt worden waren , ein vollständiges gelbes Aus¬
sehen, hervorgerufen durch Hederich , zeigten . Das
vor oder bei der Saat gegebene schwefelst Ammoniak
stellte den Haferpflänzchen schon bei Beginn des
Wachstums ausreichende Stickstvffmengen zur Ver¬
fügung , sodaß sie schon von vornherein zu einem
kräftigem Wachstum veranlaßt wurden und auch die
eingetretene längere Trockenperiode leichter über - i
standen . Diese Beobachtungen sollten die Landwirte
veranlassen , auf Feldern , die stark durch Hederich,
Ackersenf rc. verunkrautet sind, auch das hier an¬
gegebene Mittel zu versuchen und durch eine kräftige
Düngung des Hafers mit schwefelst Ammoniak von
50 — 100 Pfund auf den Morgen vor oder bei der
Saat zur Beseitigung des lästigen Unkrauts beizu¬
tragen und somit die Erträge zu erhöhen.

Der höchste Schornstein der Welt.
Amerika hat einen neuen Rekord in der Höhe der
Schornsteine aufgestellt , nachdem ihn bisher Deutsch¬
land mit der 140 Meter hohen Esse der Halsbrüsker
Hütte bei Freiberg in Sachsen gehalten hat . Die
Boston and Monlana Consolidated Cuppel and
Silver Mining Co . hat , wie „Die Bauwelt " be¬
richtet , einen Schornstein errichtet , der die gewaltige

den Umständen , und bitte die Herren , in diesem
Sinne ihr Urteil fällen zu wollen ."

Der Staatsanwalt hatte zwar starken Nachdruck
auf seine Worte gelegt , aber um seine fein¬
geschwungenen Lippen lag jetzt ein Zug , der manchem
Zuhörer zu denken gab . Und als der Angeklagte
hinausgeführt wurde , sah er ihm eine Sekunde lang
mit einem undefinierbarem Blick nach. Auch die
Geschworenen verließen den Saal und zogen sich
zur Beratung zurück. Erregtes Flüstern und Raunen
begann danach im Zuschauerraum , das erst ver¬
stummte , als nach längerer Zeit die Geschworenen
Sen Saal wieder betraten und Gerichtshof und
Staatsanwalt ihre Plätze einnahmen und der An¬
geklagte wieder hereingeführt wurde . Da ward es
plötzlich so still im Saal , daß man eine Fliege hätte
summen hören können.

Mit krankhaft weit offenen Augen , doch festen
Blickes sah der Angeklagte zu seinen Richtern hin-
über . Was würden sie ihm verkünden ? Ach . er
stand hier — ein bis ins Lebensmark getroffener
elender Mann — und tot — tot — tot sein heiß¬
geliebtes , blühendes Weib — und er angeklagt als
ihr Mörder.

Jetzt erhob sich der Obmann der Geschworenen,
ein blonder Hüne mit einem wettergebräunten Ge¬
sicht. Er räusperte sich und sprach dann laut und
kräftig in den Saal hinein : „Das Urteil der Ge¬
schworenen lautet auf Nichtschuldig mit elf gegen
eine Stimme !"

Ein Aufatmen ging durch den Zuschauerraum
und einen Moment war es , als wolle ein Jubel
losbrechen ; aber das Dumpfe , die kaum überstandene
Schwere der Stimmung wirkte noch nach ; man sah
nur sehr aufgeregt nach dem Angeklagten hinüber.
Der Mann stand da ohne sich zu regen , und blieb
da stehen und sagte nichts und bewegte sich nicht.
Nur seine Augen redeten . Diese großen , leidens¬
vollen Augen , die den Obmann anfchauten wie in
einer grenzenlosen Verwunderung , die dann nach und
nach langsam , langsam zu einer so großen grenzen¬
losen . wundersamen Empfindung von Erlösung wurde,
daß sie ihn taumeln machte.

„Nichtschuldig " . — Nur mühsam formten die
zitternden Lippen das Wort nach , dann brach der
Angeklagte in den Armen seines Verteidigers zu¬
sammen . Und es war gut so. Denn er hörte nicht,
wie einzelne Stimmen raunten : „Gegen das Urteil
wird sicher der Staatsanwalt Revision einlegen ."

O nein ! Der Staatsanwalt legte keine Revision
ein . Sein hoher , feierlicher , fast schauerlicher Beruf
war ihm bei diesem Fall zum ersten Male unend¬
lich schwer geworden.

Das 100jährige  Jubiläum der Schnell¬
presse.  Als ein Ereignis von weltgeschichtlicher
Bedeutung dürfte der in diese Tage fallende 100.
Gedenktag der Erfindung der Buchdruck Schnellpresse

r allgemein Achtung finden . Ein Deutscher war es,
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Höhe von 154 Meter erreicht , also mehr als doppelt
so hoch ist als der Berliner Rathausturm . In der
ganzen Welt gibt es nur sieben Bauwerke , welche
den Riesenschornstein an Höhe noch übertreffen , der
Eiffelturm , vier „Wolkenkratzer " und der Ulmer und
Kölner Dom . letzterer nur noch um 2 Meter . Dabei
ist von vornherein eine spätere Erhöhung um 18,3
Meter vorgesehen , nach der der Schornstein zu den
drei höchsten Bauwerken der Welt gehören wird.
Entsprechend dieser Höhe sind auch die übrigen
Dimensionen . Die lichte Weite beträgt am Fuße
20,3 Meter und am Ende 5.2 Meter . Die Wand¬
stärken nehmen in vier Stufen von 167 .5 Zentimeter
auf 152,5 Zentimeter ab , und dazu kommt noch eine
allseitige Auskleidung von 10 Zentimeter Starke mit
feuerfesten Formsteinen . Das Gewicht beträgt 17
bis 18000 Tonnen , und für den ungeheuren Bedarf
an Ziegelsteinen wurde eine Ziegelei mit einer
Tagesleistung von 100 Tonnen errichtet , eine Klein¬
bahn besorgte den Transport von der Fabrik zur
Verwendungsstelle , und hier übernahmen drei elek¬
trisch angetriebene Fahrstühle die Weiterbeförderung
im Innern des Schachtes . Die Ausführung nahm,
abgesehen von den Gründungsarbeiten , 196 Arbeits¬
tage in Anspruch , sodaß dir durchschnittliche Tages¬
leistung 0,91 laufende Meter betrug.

Aus der Schule.  Lehrer : „Bei den alten
Römern herrschte die Sitte , daß von den Trophäen
und Waffen der besiegten Feinde auf dem Schlacht¬
felds ein Siegesdenkmal aufgerichtet wurde, " (zu
Jtzig , der eben nicht aufpaßt ) : „Also Jtzig , was
taten die Römer mit den erbeuteten Waffen der
Feinde ?" Jtzig : „Nu , se werden se haben verkauft
als altes Eisen , den Szentner mit 4 .50

Fü« Geflügelzüchter und Spsrtfreunde.
Für Geflügelzüchter und Sportfreunde ist wie¬

derum die bedeutsamste Zeit des Jahres da , um
edle Rassetiere zu züchten, oder im Vorjahre gezüch¬
tete gut zu verwerten . Die Geflügelzucht und
Sportwelt zeigt in dieser Hinsicht eine solche Blüte,
Mannigfalttgkeit und Größe , daß selbst der erfahrene
Fachmann einen zuverlässigen Führer braucht , um
sich auf den großen Gebieten von Angebot und
Nachfrage zu informieren , sein Urteil zu läutern und
seine Fachkenntniffe zu mehren . Als eine der besten
Führer in jeder Hinsicht kann auf den erwähnten
Gebieten die große Fachzeitschrift „Geflügel -Börse"
(Verlag und Expedition der »„Geflügel - Börse " in
Leipzig , vierteljährlicher Abonnementspreis 1 ^ ),
welche wöchentlich zweimal erscheint, empfohlen wer-

! den , denn die mit zahlreichen Illustrationen ausge¬
stattete „Geflügel - Börse " bietet inbezug auf fach«

, männische Belehrung auf den Gebieten der Geflügel «,
Singvögel - und Kaninchenzucht , sowie des Brief¬
tauben , Hunde - und Jagdsports einen reichen und
immer wieder neuen Stoff und einen unglaublich

; großen Markt für Angebot und Nachfrage . Auch
unterstützt die „Geflügel -Börse " durch monatliche
Preisausschreiben die Interessen der Züchter und

' Sportfreunde.

j der Gutenbergs Kunst in die rechten Bahnen wies,
der Drucker Friedrich König,  der am 17 . April
1774 in Eisleben geboren wurde . Bereits in de»
ersten Jahren des vorigen Jahrhunderts war er
bemüht , seine Pläne zur Verbesserung der veralteten,
langsam arbeitenden Buchdruckerpresse zur Durch¬
führung zu bringen , doch scheiterten damals alle
seine Bemühungen . Erst als er sich im Jahre 1807
in London mit dem Buchdrucker Bensley und dem
Stuttgarter Mechaniker Bauer zur Herstellung von
Tiegel und Zylinderdruckpressen vereinigt hatte , ge¬
lang es ihm, die von ihm konstruierte Tiegeldruck¬
presse 1810 patentieren zu lassen . Im Jahre 1818
kehrten König und Bauer nach Deutschland zurück
und gründeten unter ihrem Namen in Oberzell bei
Würzburg die erste deutsche Maschinenfabrik für
Schnellpressenbau , die seit Jahrzehnten Weltruf
besitzt. Friedrich König starb am 17 . Januar 1833.

Einen außerordentlich guten roten Lack für
Wein  cc . Flaschen erhält man auf folgende Weise.
Man nimmt 10 Kilo transparentes rotbraunes Harz
und 1 ' /«  Kilo Talg , bringt beides in einen ent¬
sprechend großen eisernen , offenen Kessel aufs Feuer
und läßt die Masse unter Beachtung der nötigen
Vorsicht schmelzen. Inzwischen rühre man 300
Gramm raffiniertes Harzöl mit 400 Gramm Zinn¬
ober in inniger Weise und bringe diese Mischung,
wenn Harz und Talg geschmolzen sind , in den
Kessel, rühre kräftig um und der Lack ist fertig.
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